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Pressemeldung     
 
 
Feuerfest – Das Mitgliederwachstum beim DFFI setzt sich fort: 
IZOREF ist ab Januar 2026 neues Mitglied beim Wirtschaftsverband. 
 

Höhr-Grenzhausen, 2. Januar 2026  

Die Izoref GmbH wurde im Jahr 2021 als Erweiterung der Izoref Constructii gegründet. Das 
familiengeführte Unternehmen hat über 40 Jahren Erfahrung in der Feuerfest-Industrie und ist 
auf Auskleidung, Montage und Demontage feuerfester Anlagen spezialisiert. Am Hauptsitz in 
Rumänien arbeiten 70 Fachkräfte wie Monteure, Poliere, Vorarbeiter und Ingenieure. Bei der 
Izoref Iberia arbeiten weitere 20 Mitarbeitende in Portugal. 

Das fundierte Know-how im Bereich Shotcreting (Spritzbetontechnologie) – unterstützt durch 
einen eigenen, spezialisierten Maschinenpark – verschafft dem Unternehmen einen deutlichen 
Wettbewerbsvorteil in der modernen Feuerfest-Auskleidungstechnik. Izoref bedient eine breite 
internationale Kundschaft in der Zement-, Kalk-, Aluminium-, Glas- und Biomasseindustrie in 
ganz Europa und darüber hinaus.  

Izoref bedient eine breite internationale Kundschaft in der Zement-, Kalk-, Aluminium-, Glas- 
und Biomasseindustrie in ganz Europa und darüber hinaus. Mit der Präsenz im deutsch-
sprachigen Raum soll nun insbesondere die Zusammenarbeit im Stahlmarkt aufgebaut 
werden. 

„Wir freuen uns über diese Mitgliedschaft,“ erklärt DFFI-Geschäftsführer Thomas Kaczmarek. 
Wie in anderen Branchen auch unterstützen die Hersteller von feuerfesten Waren die Auf-
gaben des Wirtschaftsverbandes. Seit Anbeginn wurden auch deren Zulieferer von Rohstoffen 
oder Maschinen, Pressenhersteller oder Ofenbauer aufgenommen. Auch ausländische 
Produzenten unterstützen die Branchenarbeit für Standorte und Märkte in Deutschland, weil 
sich deren Lieferbeziehungen ins Inland richtet.  

„Im vergangenen Jahr haben wir Mitgliedsanfragen von Unternehmen für die Zustellung oder 
das Recycling erhalten - und sie als Mitglied aufgenommen. Diese Entwicklung setzen wir jetzt 
mit der Aufnahme von Izoref fort. Wir freuen uns auf diese Zusammenarbeit, die sich bereits in 
den Ausschüssen des Verbandes oder im Branchendialog „Steel-meets-Refractory“ sehr 
positiv auswirkt. Das zeigt den Systemgedanken der Unternehmen, nicht nur als Produkt-
lieferant, sondern ganzheitlich als Technologiepartner im Kundendialog zu bleiben“. 

 
Bild 1:  Unternehmenslogo der Izoref GmbH 

mailto:kohns@dffi.de

